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setzen, die Vorschläge der Sowjetunion, der Deutschen Demokra­
tischen Republik und aller sozialistischer Staaten zur allge­
meinen und vollständigen Abrüstung nicht durchgesetzt sind, ist 
die militärische Kraft, das heißt ein hohes Niveau der Gefechts­
bereitschaft der mit moderner Bewaffnung und hochentwickelter 
Technik ausgerüsteten Armee der sozialistischen Staaten, eine 
wichtige und notwendige Garantie für die Unantastbarkeit ihrer 
Länder# Solange Strauß und seine Komplicen ihre aggressiven 
AtomkriegsVorbereitungen fortsetzen und verstärken, haben wir 
die Pflicht, der Erhöhung der Gefechtsbereitschaft der Streit­
kräfte unserer Republik die größte Aufmerksamkeit zu widmen#

Der große humanistische Auftrag der Nationalen Volksarmee be­
steht darin, so stark und abwehrbereit zu sein, daß der Frie­
den in Europa im Verein mit den Armeen der verbündeten Staaten 
gesichert und erhalten wird# Darin besteht die große Verant­
wortung unserer Deutschen Demokratischen Republik und die Auf­
gabe für die Nationale Volksarmee als ein Teil der Armeen der 
Warschauer Paktstaaten#

Genossen, den Frieden zu erhalten heißt, bereit und in der Lage 
zu sein, den Aggressor in seiner eigenen Höhle vernichtend zu 
schlagen# Darauf kommt es an!

Darum darf man auch bei den bisher erreichten Erfolgen in der 
Erhöhung der Kampfbereitschaft unserer Nationalen Volksarmee 
nicht stehenbleiben, sondern muß ständig alles tun, um ein 
höheres Niveau der Gefechtsbereitschaft zu sichern.

Ich möchte hier sagen, daß das Zentralkomitee unserer Partei 
fest davon überzeugt ist, daß die Kommandeure, die Parteiorgani­
sationen, die Politarbeiter und alle Angehörigen der Nationalen 
Volksarmee ihre von der Geschichte gestellten Aufgaben auch in 
Zukunft in Ehren erfüllen werden#

Genossen!
Im Verlaufe der Aussprache, insbesondere in den Ausführungen 
der Genossen Verner und Hoffmann, wurde mit Recht hervorgehoben, 
daß die^schnelle Entwicklung der Kampftechnik es erforderlich


